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Bericht der Verwaltung zum 
Rechnungsergebnis 2007 

  
1 Einführung 
  
 Der Abschluss des Jahres 2007 wurde endgültig am 31.03.2007 erstellt. Die gesetzlich 

vorgeschriebene Drei-Monats-Frist wurde daher eingehalten. 
  

 
2 Genehmigung des Haushaltes 2007 
  
 Der vom Stadtrat am 12.12.2005 beschlossene Doppel-Haushalt 2006/2007 wurde der 

Aufsichtsbehörde am 20.12.2005 vorgelegt und von dieser mit Schreiben vom 14.02.2006 
grundsätzlich genehmigt. 
 
Von den für 2007 ursprünglich beantragten Krediten in Höhe von 19.750.000 EURO  
wurde 19.508.000 EURO genehmigt. Nicht genehmigt wurden (wie in den Vorjahren) 
242.000 EURO „rechnerische“ Tilgung von aufgenommenen Sonderkrediten. 
 
Die Genehmigung war an folgende Bedingungen geknüpft: 
 
1. die Aufnahme von Krediten ist nur im Rahmen der Grenzen der VV Nr. 4.1.4  zu § 

103 GemO erlaubt, d.h.: 
• bei gefahrdrohenden Zuständen, 
• für unabweisbare Maßnahmen bzw. für solche, zu denen man gesetzlich verpflichtet 

ist, 
• für Maßnahmen mit besonders hohen Zuschüssen. 
2. Sonderkredite (Vorfinanzierungskredite) für die Maßnahme „Altlastensanierung 

Güterverkehrszentrum Süd“ i.H.v. 750.000 EURO dürfen nur für diese Maßnahmen in 
Anspruch genommen werden. 

3. Kredite i.H.v. 3.500.000 EURO dürfen nur zur Finanzierung von 
Sanierungsmaßnahmen in den Berufsbildenden Schulen sowie der Grundschule 
Pfingstweide tatsächlich in Anspruch genommen werden. 

 
Die Verpflichtungsermächtigungen, soweit sie später zu Kreditaufnahmen führen, 
wurden genehmigt. 
 

 Im Verwaltungshaushalt wurde der Verstoß gegen das Gebot des 
Haushaltsausgleichs beanstandet. 
 

 Bezüglich des Vermögenshaushaltes hatte die Aufsichtsbehörde folgende Vorgaben 
gemacht 
 
1. Grundsätzlich sind von den nicht  zweckgebundenen Vermögensveräußerungserlösen 

des Vermögenshaushaltes auch im Jahr 2007 50 % dem Verwaltungshaushalt, 
mindestens aber 4 Mio. EURO, zuzuführen. 

2. Mehreinnahmen und Minderausgaben des Vermögenshaushaltes sind ausnahmslos 
zur Verringerung des Kreditbedarfes zu verwenden. 

 



 
3 Nachtragshaushalte 
  
 Für das Haushaltsjahr 2007 wurden insgesamt 5 Nachtragshaushaltssatzungen und 4 

Nachtragshaushaltspläne erlassen. 
  
3.1 Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtragshaushaltplan 
  

wurden durch den Stadtrat am 30.10.2006 beschlossen und durch die Aufsichtsbehörde 
am 28.11.2006 genehmigt. 
 
Es wurde nur ein Nachtrag für den Vermögenshaushalt erstellt, da sich durch die 
Änderungen im Nachtragshaushalt 2006 automatisch ein Anpassungsbedarf im Jahr 
2007 ergab. 
 
Verwertbare Erkenntnisse für den Verwaltungshaushalt 2007 lagen noch nicht vor, daher 
wurde auf die Erstellung eines Nachtrages für den Verwaltungshaushalt verzichtet. 
 
Der Vermögenshaushalt erhöhte sich in Einnahmen und Ausgaben jeweils um 5.240.970 
EURO von ehemals 68.929660 EURO auf 74.070.630 EURO. 

 
3.2 Die 2. Nachtragshaushaltssatzung 
  

wurde durch den Stadtrat am 08.03.2007 beschlossen und durch die Aufsichtsbehörde 
am 21. März 2007 genehmigt. 
 
Nach § 15 Abs. 4 Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO) mussten die im 
Wirtschaftsplan des Wirtschaftsbetriebes Ludwigshafen (WBL) vorgesehenen 
Verpflichtungs- und Kreditermächtigungen sowie der Höchstbetrag der Kassenkredite 
vom Gemeinderat im Rahmen der Haushaltssatzung festgesetzt werden. 
 
Für den Wirtschaftsplan 2007 muss daher aus formalen Gründen eine 2. Nachtrags-
haushaltssatzung beschlossen werden. 
 

3.3 Die 3. Nachtragshaushaltssatzung und der 2. Nachtragshaushaltplan 
  

wurden durch den Stadtrat am 14.05.2007 beschlossen und durch die Aufsichtsbehörde 
am 06.06.2007 genehmigt. 
 
Aufgrund der damaligen Erkenntnisse wurden im Verwaltungshaushalt die Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer um brutto 40.000.000 EURO erhöht werden. Dem standen 
7.720.000 EURO zusätzliche Gewerbesteuerumlage gegenüber, so dass netto 
32.280.000 EURO Einnahmeverbesserung zu verzeichnen war. 
 
Außerdem mussten aus Gründen der Gefahrenabwehr zusätzlich 3.000.000 EURO für 
Bauunterhalt bereitgestellt werden, davon jeweils 750.000 EURO für allgemeinen Hoch- 
bzw. Tiefbau und 1.500.000 EURO für das Südwest-Stadion. 
 
Im Vermögenshaushalt wurden für den Grundstückserwerb des Zollhofhafen-Geländes 
9,3 Mio. EURO zur Zwischenfinanzierung veranschlagt. Die Finanzierung geschah durch 
Kredite, die bei dem Weiterverkauf des Grundstückes im Jahr 2008 durch die 
Veräußerungserlöse getilgt werden sollen. Tatsächlich wurden nur 6,7 Mio. EURO 
aufgenommen, da bereits 2007 Verkaufserlöse von 2,6 Mio. EURO eingingen). 
 
 



 
Für die Sanierung des Theaters im Pfalzbau wurden zusätzlich 5 Mio. EURO 
Verpflichtungsermächtigungen benötigt, die in den Jahren 2008 und 2009 kassenwirksam 
werden sollen. 
 
Der Vermögenshaushalt ist durch Kreditaufnahme in Einnahmen und Ausgaben 
ausgeglichen. 
 
Die Veranschlagung der  zusätzlichen Verpflichtungsermächtigungen für die Sanierung 
des Theaters im Pfalzbau erforderte eine entsprechende Anpassung des 
Investitionsprogrammes, über die vom Stadtrat beschlossen werden musste.  
 

3.4 Die 4. Nachtragshaushaltssatzung und der 3. Nachtragshaushaltplan 
  

wurden durch den Stadtrat am 02.07.2007 beschlossen und durch die Aufsichtsbehörde 
am 10.07.2007 genehmigt. 
 
Aus redaktionellen Gründen mussten in § 2 der 4. Nachtragshaushaltssatzung 2007 die 
bisherigen Gesamtbeträge der Kredite und Verpflichtungsermächtigungen auf den Stand 
der 3. Nachtragshaushaltssatzung 2007 berichtigt werden. 
 
Außerdem wurden zusätzliche Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 1.660.000 
EURO veranschlagt. 
 

3.5 Die 5. Nachtragshaushaltssatzung und der 4. Nachtragshaushaltplan 
  

wurden durch den Stadtrat am 05.10.2007 beschlossen und durch die Aufsichtsbehörde 
am 29.10.2007 genehmigt. 
 
Der neue Fehlbedarf des Verwaltungshaushaltes lag nun bei 59,0 Mio. EURO. 
Gegenüber dem Stand zum 3. Nachtragshalt 2007 ergab dies eine Verschlechterung von 
38,5 Mio. EURO. Davon waren alleine in den fiktiven Budgets (Steuern, 
Verlustausgleiche, sonstige Personalangelegenheiten) Verschlechterungen von 32,2 Mio. 
EURO zu verzeichnen.  
 
Insbesondere mussten eine noch im 3. Nachtragshaushaltsplan erwartete 
Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer von brutto 40 Mio. EURO um brutto 31,5 Mio. 
EURO reduziert werden.  
 
Die Einzelbudgets trugen 6,3 Mio. EURO zu der Steigerung des Fehlbetrages bei. 
 
Gegenüber dem Fehlbedarf des ursprünglichen Haushaltes von 49,8 Mio. EURO ergab 
sind eine Verschlechterung von 9,2 Mio. EURO. 
 
Der Vermögenshaushalt war durch Kreditaufnahme in Einnahmen und Ausgaben 
ausgeglichen. 
 
Die Ansätze für die Kreditaufnahme und Sonderkreditaufnahmen wurde  um 9.660.360 
EURO erhöht. Dieser Betrag teilte sich auf 
 

 • Erhöhung der „gedeckelten“ Normalkreditaufnahme + 6.591.140 EURO
 • Zusätzlich genehmigte Kreditaufnahme für Schulen + 2.359.930 EURO
 • Zusätzliche Sonderkredite für die Altlastensanierung + 709.290 EURO
  

 



 
 Die Ansätze des Vermögenshaushaltes wurden in der Regel aufgrund  

 
• von über- und außerplanmäßigen Bewilligungen erhöht,  
• von Deckungsvorschlägen gekürzt,  
• der kassenmäßigen Entwicklung geändert bzw.  
• durch Übertragung von Mitteln aus dem Jahr 2006 (zur Vermeidung von 

Haushaltsresten) angepasst.  
 
Die Eckdaten der 5. Nachtragshaushaltssatzung und des 4. Nachtragshaushaltplanes 
stellten sich wie folgt dar: 

  
 

  
4 Haushaltssperren 
  

Aufgrund der unverändert schlechten Haushaltslage galt für das Haushaltsjahr 2007 die 
Haushaltssperre nach § 28 Abs. 1 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) und 
sonstige Bewirtschaftungsbeschränkungen vom 22.06.2006 weiter (Verfügung vom 
22.02.2007).  
 
Der Stadtrat wurde hierüber in der Sitzung am 05.03.2007 unterrichtet. 
 
Verfügt waren somit unter anderem eine  
1. allgemeine Einstellungssperre,  
2. eine befristete Stellenbesetzungssperre und 
3. eine allgemeine Sperre aller Ausgaben des Verwaltungshaushaltes.  
 
Insgesamt wurden 12.639 TEUR gesperrt. Davon wurden 11.257 TEUR freigegeben, so 
dass 1.392 TEUR gesperrt blieben. Dieser Betrag wurde zumindest eingespart. 
 
Dies schlug sich im verbesserten Ergebnis bei den Sachausgaben des 
Verwaltungshaushaltes (- 4,5 Mio. EURO) nieder. 
 



5 Eckdaten der Haushaltsrechnung 
  
 Die Entwicklung des Rechnungsergebnisses 2007 gegenüber dem maßgebenden Ansatz 

des 4. Nachtragshaushaltes 2007 stellt sich wie folgt dar: 
 

 

  
 Somit ist das Ergebnis des  Vermögenshaushaltes ausgeglichen.  

 
Im Verwaltungshaushalt  ergab sich ein operativer (d.h. auf das Jahr 2007 bezogener) 
Fehlbetrag von  32.530.611,50 Euro. Gegenüber dem im letzten Nachtrag 2007 
geplanten Fehlbedarf ist dies eine Verbesserung von 26.487.588,50 EURO.  
 
Die Entwicklung der gesamten Fehlbeträge ist in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Die wichtigsten Gründe für das Ergebnis werden im Folgenden erläutert. 

  
 

6 Verwaltungshaushalt 
  
 Bei der Ergebnisverbesserung im Verwaltungshaushalt von 26,5 Mio. EURO ist bei den 

Einnahmen die Entwicklung der Steuern von besonderer Bedeutung. 
 
Bei der Gewerbesteuer konnte netto eine Verbesserung von 4,7 Mio. EURO gegenüber 
dem Nachtrag erzielt werden.  
 
Auch beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer gingen fast 1,6 Mio. EURO mehr 
ein, bei der Umsatzsteuer 0,4 Mio. EURO. Die anderen Steuern haben sich in absoluten 
Zahlen nur unwesentlich verändert. 
 
Ein wesentlicher Posten sind die Zinseinnahmen für Gewerbesteuer (+ fast 10 Mio. 
EURO mehr ), die aufgrund von Nachveranlagungen zu verzeichnen waren. 
 
 



Bei den Personalausgaben sind von dem Ansatz i.H.v. 124,3 Mio. EURO lediglich 123,3 
Mio. EURO ausgegeben. Die Verbesserung von 1,0 Mio. EURO ergab sich vor  allem bei 
den Gehältern und Vergütungen (-1,7 Mio. EURO), während bei den 
Versorgungsbezügen eine Verschlechterung von ca. 0,6 Mio. EURO eintrat. 
 
Wesentlich zu den Verbesserung haben auch die Einsparungen bei den Sachausgaben 
(Gruppen 5 bis 66, ohne innere Verrechnungen) beigetragen (- 4,5 Mio. EURO). Hier 
hat sich zumindest teilweise die im Februar 2007 ausgesprochene Haushaltssperre  
ausgewirkt. 
 
Bei den Sozial- und Jugendhilfeausgaben (Gruppen 69, 73 bis 79) ergaben sich  
geringfügige Wenigerausgaben von 0,9 Mio. EURO, die ihre Ursache im Wesentlichen im 
Sozialbereich haben. 
 
Der Finanzausgleich hat sich im Jahr 2007 wie erwartet entwickelt. 
 
Bei den Ausgaben für  Zinsen (insbesondere für Kassenkredite) konnte auch im Jahr 
2007 durch gutes Zinsmanagement und vor allem infolge der noch immer historisch 
niedrigen Zinsen wieder eine erhebliche Einsparung (fast 5 Mio. EURO) erzielt werden; 
zudem mussten nicht alle geplanten Investitionsdarlehen aufgenommen werden.  
 
Im Verwaltungshaushalt wurden Haushaltsausgabereste in Höhe von 1.428.670 EURO 
für Kreditzinsen gebildet. Diese dienen zur periodengerechten Abgrenzung der 
Zinszahlungen 
 

  
7 Vermögenshaushalt 

 
 Der Vermögenshaushalt ist in Einnahmen und Ausgaben mit je 53.778.185,09 EURO 

(Vorjahr 51.832.057 EURO) ausgeglichen.  
 

7.1 Haushaltsausgabereste und weitere übertragene Mittel 
 

 Zum Rechnungsabschluss 2007 wurden Haushaltsausgabereste in Höhe von ca. 42 
Mio. EURO beantragt. Davon wurden  
 
• 0,6 Mio. EURO (Vorjahr 10,7 Mio. EURO) tatsächlich als Haushaltsausgabereste 

bewilligt und  
 
• 41,4 Mio. EURO (Vorjahr 17,7 Mio. EURO) sind durch Verfügung zur Übertragung 

vorgesehen und müssen im Jahr 2008 neu bereitgestellt werden.  
        
       Die Verfügung ist als Anlage 2 beigefügt. 

 
Mit dieser Regelung wurde schon auf die Vorschriften der Doppik vorgegriffen, nach 
denen keine Haushaltsausgabereste von 2008 nach 2009 übertragen werden dürfen. Bei 
den tatsächlich als Haushaltausgabereste übertragenen Mitteln von 0,6 Mio. EURO 
handelt es sich um bewegliches Vermögen, das durch Veräußerungserlöse des Jahres 
2007 zu finanzieren war. 
 
Korrespondierend waren 30,0 Mio. EURO an Kreditermächtigung noch nicht 
ausgeschöpft. Dies zeigt, dass die Ansätze 2007 und die aus 2006 übertragenen 
Haushaltsreste nicht wie geplant abgearbeitet werden konnten.  
 



 
Dies lag vor allem daran, dass sich bei einigen größeren Fortsetzungsmaßnahmen 
zeitliche Verzögerungen ergeben haben. Auch 2007 wurde die Erfahrung bestätigt, dass 
sich gerade bei Bauinvestitionen der zeitliche Ablauf und die Rechnungsstellung von den 
bei Aufstellung des Haushaltsplanes zugrunde liegenden Zeitvorstellungen unterscheiden 
können. Die Faktoren, die diese Verzögerungen verursachen, sind vielfältig und nur be-
grenzt überschaubar. 
 
Es bleibt abzuwarten, ob übertragenen Mittel zusammen mit den Ansätzen des Jahres 
2008 abgearbeitet werden können.   
 
Im Rahmen der Aufstellung des Nachtrages 2008 müssen die Ansätze dringend auf 
ihre Umsetzbarkeit überprüft werden. 
 

7.2 Haushaltseinnahmereste 
 

 
 
 

Im Jahr 2007 sind von den genehmigte Kredite also fast 30 Mio. EURO nicht 
aufgenommen worden. In gleicher Höhe wäre daher die Bildung von 
Haushaltseinnahmereste möglich gewesen.  
 
Tatsächlich wurden 
 

 1. nur Haushaltseinnahmereste für Kredite in Höhe von  
      gebildet.  

 
Auch bei der Umstellung von Kameralistik auf Doppik 2008/2009 
dürfen nur noch Haushaltseinnahmereste für Kreditaufnahmen 
erfasst werden.  
 

5.733 TEUR

 2. Damit verblieben an möglichen Haushaltseinnahmeresten 
       

24.196 TEUR

 3. Davon  mussten  
abgezogen werden, die nicht zur Zwischenfinanzierung des  
Grunderwerbs „Zollhofgelände“ in Anspruch genommen wurden, 
weil in dieser Höhe bereits Verkaufserlöse eingegangen waren, 

 

- 2.613 TEUR

 4. somit verblieben zur Deckung der im Jahr 2008 bei Bedarf neu 
bereitzustellenden Mittel (siehe Anlage 2)  
 
Diese Kredite können im Laufe des Jahres 2008 zur Finanzierung 
der oben genannten Mittel aufgenommen werden. 

21.583 TEUR

  
 

8 Budgetabschlussrechnung 
  
 Als Gutschriften für Budgetverbesserung wurden vorläufig 150.000 EURO vorgesehen, 

von denen 93.525  EURO „Überschuss“ aus dem Jahr 2006 abgezogen wurden, so dass 
tatsächlich nur 56.475 EURO der Rücklage zugeführt werden mussten. 
 
Entnommen wurden für außer- und überplanmäßige Bewilligungen im Rahmen des 
Verwaltungshaushaltes 208.813 EURO. Insgesamt enthält die Budgetrücklage Ende 2007 
damit noch 1.170.543,05 EURO. 
 
Die endgültige Berechnung der Boni für die Einzelbudgets wird im Rahmen der 
Budgetabschlussrechnung 2007 in der 2. Jahreshälfte 2008 festgestellt. 



 
9 Rücklagen 
  
 Die Rücklagen haben sich im Jahre 2007 von 13,3 Mio. EURO um insgesamt 3,1 Mio. 

EURO auf 16,4 Mio. EURO erhöht.  
 
Wesentliche Veränderungen bei der Rücklage waren: 
 

 • Zuführung zur Straßenausbeitragsrücklage aufgrund der 
vorläufigen Berechnung und der Zinsen für 2006 2,0 Mio. EURO

 • Zuführung zu  der Rücklage „Westlich B 9“ aus Verkaufserlösen 1,4 Mio. EURO
  

Näheres ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
  

 
10 Schulden 
 
10.1 

 
Kreditaufnahme 
 

 Die Aufsichtsbehörde genehmigte folgende Kreditaufnahmen: 
 

 a)  im ursprünglicher Haushalt 2007 
 
b) im 4. Nachtragshaushalt 2007 

19.508.000 EURO

42.836.660 EURO
  

In den Genehmigungen waren enthalten: 
  

 
 
Sogenannte „Normalkredite“ (einschl. 
Übertragungen aus 2006) 
für Altlastensanierung Güterverkehrs-
zentrum Süd 
für Sanierungsmaßnahmen Schulen 
für Rheinufer Süd 
für Zwischenfinanzierung des Zollhof-
geländes 

Im ursprünglichen 
Haushalt 

 
15.258.000 EURO 

 
 

750.000 EURO 
3.500.000 EURO 

0 EURO 
 

0 EURO 

Im Nachtrags-
haushalt 

24.717.440 EURO

1.459.290 EURO
5.859.930 EURO
1.500.000 EURO

9.300.000 EURO
  

zusammen 
 

19.508.000 EURO 42.836.660 EURO
  

Die geplante Kreditaufnahme für Investitionen für 2007 erhöhte sich durch oben 
dargestellte Erhöhung um 23.328.660 EURO.  
 

 Tatsächlich wurden aufgenommen: 
 

 

 Für „Normal“-Kredite für Investitionen 12.901.548,66 EURO
 Für Altlastensanierung „Ofenhallendamm“ 423.995,92 EURO
 Zur Zwischenfinanzierung „Zollhofgelände“ (9.300 TEUR - 2.613 

TEUR Verkaufserlöse) 6.687.474,57 EURO
 Für Schulen (BBS und GS Pfingstweide) 2.986.980,85 EURO
  
 zusammen 23.000.000,00 EURO 
  

 



 
Der vorläufige Schuldenstand nach dem tatsächlichen Ist hat sich im Jahr 2007 daher 
wie folgt entwickelt: 

   In TEUR

 1. Der Schuldenstand Ende 2006 betrug (ohne Altfehlbeträge) 
2. Neu aufgenommen wurden 
3. Getilgt wurden 
4. Somit beträgt der vorläufige Schuldenstand Ende 2007 

 
 
 
 
 

325.666
+ 23.000
- 13.660
335.006

 Netto hat sich der Schuldenstand bei den Investitionskrediten um 9.340 TEUR erhöht. 
 
Unberücksichtigt bleiben  
 
• die in 2007 gebildeten Haushaltseinnahmereste in Höhe von 5.733 TEUR und  
• 21.572 TEUR, die zur Deckung der in die „Übertragungsliste“ aufgenommenen 

Beträge dienen, 
 
da sie noch nicht zu einer tatsächlichen Kreditaufnahme geführt haben.  
 
Sie dienen zur Teildeckung der noch nicht verausgabten Haushaltsmittel 2007 des 
Vermögenshaushaltes. 
 

10.2 Sonderkreditaufnahme 
 

 Der derzeitige Stand der Sonderkreditaufnahmen beträgt 10,1 Mio. EURO, davon werden 
die Aufnahmen von Investitionsdarlehen für Schulen in Höhe von 2.986.980,85 nicht 
durch Verkaufserlöse refinanziert.  
 
Die Sonderkreditaufnahmen bis 2005 wurden getilgt.  
 
Die Details der Sonderkreditaufnahmen enthält folgende Übersicht: 
 



 
  
11 Schlussbemerkungen 
  
 Abschließend kann gesagt werden, dass das Haushaltsjahr 2007 mit einem Fehlbetrag 

von knapp 32,5 Mio. EURO deutlich besser ausgefallen ist als ursprünglich erwartet.  
 
Trotzdem ist ein weiteres  erhebliches Defizit hinzugekommen, das allerdings ohne die 
Anstrengungen von Verwaltung und Rat wesentlich höher gewesen wäre.  
 

 



 
Anlage 1 

Entwicklung der Fehlbeträge 
 

 



Anlage 2 
Liste der nach 2008 übertragbaren Haushaltsmittel 

 

 



 

 
 



 

 



 

 
 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 



 

 
 



Anlage 3 
Rücklagen 
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